
Tourismusregion Mecklenburgische Schweiz offiziell anerkannt 

09. Dezember 2024 

Die Bürgermeister der Gemeinden Basedow, Ivenack, Neukalen, Malchin, Stavenhagen und Teterow 

haben im Schweriner Wirtschaftsministerium die Anerkennungsurkunde als neue „Tourismusregion 

Mecklenburgische Schweiz“ erhalten. „Das ist eine wundervolle Anerkennung für das Engagement der 

Gemeinden, die sich auszahlt. Tourismusorte und Tourismusregionen können eine Kurabgabe erheben 

und so die Finanzierung ihres touristischen Angebots auf neue Füße stellen. Zugleich sei die 

Auszeichnung „beste Werbung“ wenn es darum gehe, neue Gäste zu gewinnen“, sagte Reinhard 

Meyer, Minister für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit, als er die Urkunden in Schwerin 

überreichte. 

Die Tourismusregion Mecklenburgische Schweiz zeichnet sich landschaftlich vor allem durch die 

vorhandenen Seenlandschaften, weitläufige Naturparks sowie Moore aus und bietet eine Vielfalt an 

Freizeitmöglichkeiten für Outdoor-Aktivitäten wie Wandern, Vogelbeobachtung und Angeln. 

Besondere Persönlichkeiten der Region, darunter der Schriftsteller Fritz Reuter und der Erfinder 

Siegfried Marcus, werden durch kulturelle Veranstaltungen und Museen den Gästen nähergebracht. 

Zahlreiche Herrenhäuser und Parkanlagen prägen das Bild der Region. Mit dem Kummerower See bei 

Neukalen, dem Malchiner See und Teterower See verfügt die Tourismusregion über eine Vielzahl von 

Badeseen mit ausgezeichneter Wasserqualität. 

Mit der Mecklenburgischen Schweiz hat sich - neben der Insel Usedom und Stadt Wolgast sowie 

Mönchgut-Granitz (Rügen) - die dritte Tourismusregion in Mecklenburg-Vorpommern gebildet. 

Mit Blick auf die Situation der Tourismusbranche in Mecklenburg-Vorpommern sagte Reinhard Meyer 

abschließend: „Das Jahr hat nach dem eher verregneten Sommerstart eine gute Entwicklung 

genommen und wir bewegen uns weiter in Richtung Vor-Corona-Niveau. Auch die Buchungslage zum 

Jahreswechsel sieht gut aus“. Von Januar bis September 2024 meldete das Statistische Amt rund 6,5 

Millionen Gästeankünfte (+3,5 Prozent im Vergleich zum Vorjahreszeitraum) und etwa 27,4 Millionen 

Übernachtungen (+1,8 Prozent im Vergleich zum Vorjahreszeitraum). 



 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 


